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offijiet, (er nadj ungcfäfct 2ÖJäfctfget ©ienftjeit au«fdje(bet, muß

fefcen, baß et fid) ju feinet fefct befdjetcenen SPenfion eine Sin«

fteilung »etfdjaffr. ©In großer Sljeil biefer Seute bcffeibet bann

eine ©tellung al« „Jfotmniffionät". ©« finb bit« eine Slrt unf«

formltter fcöfcerer ©ienftmänner, bie in Sonbon faft in allen

großen ©efdjäften angrftellt finb, aber audj Jebe ifcnen übertra«

gene Seforgung au«ridjten. ©ie ftefcen im Solfe fn ganj be»

fonbetem Slnfefcen, (a fte anetfanntet SIRaßen abfolut juoerläffig

finb. ©a« Äotp«, ba« fie bilben, fcat fefct fitenge Sotfcfctfftcn

füt juocttäfjtgc Slu«füfctung attet ctfcattencn Slufltäge, e« nimmt

aud) nut fotdje Untetoffijfeie auf, bfe efn ganj tabettofe« güfc«

tung«atteft »on ifcrem Sruppcntfcetl mitbringen.

(SW..8. f. SR. «. S.»D.)

ä&erfdjiebetieg.
— (Srießglift eines @a)toetjer=DfftäierS im ftelojitg

1675.) Dbetft ©watb etjäfctt:
©In Steutenant »on einem fcfcweijctifcfcen SRegiment war im

Safcre 1675 »on (et ©atnffon au« SWafttfrfct auf Spartet au««

gegangen unb ftieß auf efnen fcfnblfcfcen Srupp, ben et, nadjbcm

(et Slnfüfctct geblieben wat, in bie §tudjt fdjlug. <Sx nafcm (effen

Saß, oljne baß et batan (adjte, baß et ffcm nüfetid) wetben

tonnte. -?>ernadj wollte er fid) an einem Drt fn (en «üpfnterfcalt

legen unb traf auf eine «Partei SReiterei »on ber Surcmburger

Sefafeung, wo er ber fdjwädjfte war unb ju ber Sfft feine 3u«

ftudjt nafcm, fnbem er fid) für Steunb ausgab unb feinen Saß

»orjcigte, ben er tn feiner Safdje fcatte. ©er Dffijfer, ter (en

feinblidjen Srupp fommanbfrte, glaubte alles tteufcerjfg unb fledte

fefn ©eftengewefcr ein. ©fe fefeten ifctcn SBeg at« gute Srcunbe

bt« ju einem ©orfe fort, wo btr feinblidje Dffijtet feinem Srupp

einige SRufce unb einen ©cfclud Branntwein ju trinlen etlaubcn

wollte unb ade Sfetbe in einen Äirdjfcof efnjfcfcen ließ, wo er

eine ©djilbwadje baoot fefete unb atsbann mit fefnen meiften

SReitetn ein« ju trinfen ging, ©er ©cfcweljeroffijfer fonnte eine

fo fdjöne ©etegenfceit ntdjt au« ben «£>änben laffen, unb ließ einen

Sfceil feiner SPartef jur »bfüfcrung ber Sfetbe auf bem Ältdj»

fcofe, mit bem anbeten abet fiel et plöfelfdj in ba« SffilrtfcSfcauS,

roo et ben Dffijiet mit fetnen SReitetn bei Slfdje faft oljne ben

gettngften SBiberftanb gefangen nafcm. ©r füfcrte fte alle nadj

SWaftrlcfct, wo er allgemeines Sob unb Stifatt erfcfett.

(». ©watb, Selefctungen über ben Ärieg, ©. 191.)

Stüliojjrajjljie.
eingegangene SBerfe.
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Salin, Se ©outte.

77. Domino, lieut.-colonel, Journal du Siege de Tuyen-
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osfizier, der nach ungefähr Wjähriger Dienstzeit ausscheidet, muß

sehen, daß er sich zu seiner sehr bescheidene» Pension eine An»

stellung »erschafft. Ein großer Theil dieser Leute bekleidet da»»
etne Stellung als „Kommissionär". Es sind dies eive Art uni»

formirter höherer Dienstmänner, die tn London fast in allen

großen Geschäften angestellt sind, aber auch jede ihnen übertra»

gene Besorgung ausrichten. Sie stehen im Volke tn ganz be»

sonderem Ansehen, da sie anerkannter Maßen absolut zuverlässig

sind. DaS KorpS, das sie bilden, hat sehr strenge Vorschriften

für zuverlässige Ausführung aller erhaltenen Aufträge, eS nimmt

auch nur solche Unterossiztere auf, die ein ganz tadellose« Füh»

rungêattest »on ihrem Truppentheil mitbringen.

(M^Z. f. R. u. L.'O.)

Verschiedenes.
— (Kriegslist eines Schweizer-Offiziers im Feldzug

1675.) Oberst Ewald erzählt:
Etn Lieutenant »on einem schweizerischen Regiment war im

Jahre 167S »on der Garnison au« Mastricht auf Partei

ausgegangen und stieß auf etnen feindlichen Trupp, den er, nachdem

der Anführer geblieben war, in die Flucht schlug. Er nahm dessin

Paß, vhne daß er daran dachte, daß er ihm nützlich werden

könnte. Hernach wollte er stch an etnem Ort in den Hinterhalt

legen und traf auf eine Partei Reiterei vo» der Luremburger

Besatzung, wo er der schwächste war und zu der List seine Zu»

flucht nahm, indem er sich für Freund ausgab und seinen Paß

vorzeigte, den er tn seiner Tasche hatte. Der Ofsizier, der de»

feindlichen Trupp kommandirte, glaubte alles treuherzig und steckte

sein Seitengewehr ein. Sie setzte» ihren Weg als gute Freunde

bis zu einem Dorfe fort, wo der feindliche Ofsizier seinem Trupp
einige Ruhe und eine» Schluck Branntwein zu trinken erlauben

wollte und alle Pferde in einen Kirchhof einziehen ließ, wo er

eine Schildwache davor setzte und alsdann mtt seine» meisten

Rettern eins zu trinken ging. Der Schweizervfsizter konnte eine

so schöne Gelegenheit nicht aus den Händen lassen, und ließ etnen

Theil seiner Partei zur Abführung der Pferde auf dem Kirch«

Hofe, mit dem anderen aber fiel er plötzlich in das Wirthshaus,

mo er den Offizier mit seinen Reitern bei Tische fast ohne den

geringsten Widerstand gefangen nahm. Er führte sie alle nach

Mastrtcht, wo er allgemeine« Lob und Beifall erhielt.

(». Ewald, Belehrungen über den Krieg, S. 191.)
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